
 

 

Reglement zur Spezialfinanzierung Pfarrbesoldung
 
1. Grundlage 
Dieses Reglement basiert auf Art
1998 sowie Abschnitt 4.5.5 des Anhang
 
2. Ausgangslage 
2.1. Nach den derzeit vorliegenden Informationen wird die Justiz
 direktion des Kantons Bern (JGK BE) die bisher finanzierten Pfarrstellen
 300% ab 1. Januar 2014 auf 250% reduzieren.
 

 Der Kirchgemeinderat hat am 12. Januar 2010 beschlossen, die drei Stellen um maximal je 
 7% zu reduzieren und die verbleibenden 29% bis spätestens 30. 
 Mitteln zu finanzieren.
 
2.2. Für einen bevorstehenden Langzeiturlaub einer Pfarr
 Wohlen die Stellvertretungskosten übernehmen.
 

Für diese beiden Zwecke wird eine Spezialfinanzierung (SF) geschaffen.
 
3. Finanzierung 
Das Vermögen dieser SF wird aus dem Ergebnis der Jahresrechnung 2009 gebildet. Das Ver
mögen ist wie die bestehenden Stiftungen zum Satz der durchschnittlichen Rendite der Bu
des-Anleihen zu verzinsen. Eine ev
 
4. Zuständigkeit 
Der Kirchgemeinderat beschliesst
 
5. Behandlung 
Das Vermögen der SF wird im Verwaltungsvermögen der KG, Einlagen und Entnahmen wer
den in der Aufwandrechnung separat ausgewiesen.
 
6. Schlussbestimmungen
Sollten die unter Punkt 2 aufgeführten Finanzier
beschliesst der KGR die Auflösung des nicht realisierten Teils der SF. Dieser Teilbetrag ist im 
Jahr dieses Entscheides auf das Eigenkapital zu übertragen.
 
Der dannzumalige KGR wird 
den Vermögensrestanz samt Zinsen beschliess
 
 
Vom Kirchgemeinderat beschlossen an 
meindeversammlung genehmigt am 1.

 
 
Kirchgemeinderat Reformierte Kirchgemeinde Wohlen 
Der Präsident: 
 
 
 
sig. Jürg Germann 

 

Reglement zur Spezialfinanzierung Pfarrbesoldung

Dieses Reglement basiert auf Art. 86-88 der Gemeindeverordnung (GV) vom 16. 
1998 sowie Abschnitt 4.5.5 des Anhangs für die Finanzverwaltung. 

Nach den derzeit vorliegenden Informationen wird die Justiz- Gemeinde
direktion des Kantons Bern (JGK BE) die bisher finanzierten Pfarrstellen

Januar 2014 auf 250% reduzieren. 

Der Kirchgemeinderat hat am 12. Januar 2010 beschlossen, die drei Stellen um maximal je 
7% zu reduzieren und die verbleibenden 29% bis spätestens 30. April 2017 aus eigenen 
Mitteln zu finanzieren. 

Für einen bevorstehenden Langzeiturlaub einer Pfarrperson muss die Kirchgemeinde 
lvertretungskosten übernehmen. 

Für diese beiden Zwecke wird eine Spezialfinanzierung (SF) geschaffen.

Das Vermögen dieser SF wird aus dem Ergebnis der Jahresrechnung 2009 gebildet. Das Ver
ist wie die bestehenden Stiftungen zum Satz der durchschnittlichen Rendite der Bu

Anleihen zu verzinsen. Eine evtl. spätere andere Regelung gilt auch für diese SF.

Der Kirchgemeinderat beschliesst über Einlagen in und Entnahmen aus der SF.

Das Vermögen der SF wird im Verwaltungsvermögen der KG, Einlagen und Entnahmen wer
echnung separat ausgewiesen. 

Schlussbestimmungen 
2 aufgeführten Finanzierungen oder Teile davon nicht realisiert werden, 

beschliesst der KGR die Auflösung des nicht realisierten Teils der SF. Dieser Teilbetrag ist im 
Jahr dieses Entscheides auf das Eigenkapital zu übertragen. 

wird über die Verwendung einer nach dem 30. April 2017 verbleibe
estanz samt Zinsen beschliessen. 

beschlossen an der Sitzung vom 30. März 2010
indeversammlung genehmigt am 1.Juni 2010. 

Kirchgemeinderat Reformierte Kirchgemeinde Wohlen bei Bern 
 Der Ressortleiter  
 Finanzen und Personal: 

 sig. Peter Reubi 
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88 der Gemeindeverordnung (GV) vom 16. Dezember 

Gemeinde- und Kirchen-
direktion des Kantons Bern (JGK BE) die bisher finanzierten Pfarrstellen-Prozente von 

Der Kirchgemeinderat hat am 12. Januar 2010 beschlossen, die drei Stellen um maximal je 
April 2017 aus eigenen 

person muss die Kirchgemeinde  

Für diese beiden Zwecke wird eine Spezialfinanzierung (SF) geschaffen. 

Das Vermögen dieser SF wird aus dem Ergebnis der Jahresrechnung 2009 gebildet. Das Ver-
ist wie die bestehenden Stiftungen zum Satz der durchschnittlichen Rendite der Bun-

spätere andere Regelung gilt auch für diese SF. 

über Einlagen in und Entnahmen aus der SF. 

Das Vermögen der SF wird im Verwaltungsvermögen der KG, Einlagen und Entnahmen wer-

ungen oder Teile davon nicht realisiert werden, 
beschliesst der KGR die Auflösung des nicht realisierten Teils der SF. Dieser Teilbetrag ist im 

nach dem 30. April 2017 verbleiben-

Sitzung vom 30. März 2010 und von der Kirchge-


